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Guberuial - Kundmachungen.
Nachricht (i)

Da das Herzogthum Salzburg, dann das I n n - u n d Housrückviertl der österr. M o -
narchie einverleibt worden sind, so ist in Folge bohen Hofkammerdekrets vom 8. v. M .
befohlen worden, daß von nun an für alle Br ie fe , die dahin gesendet werden, oder von
dort einlangen , der Briefporto nach der innländischcn Briestarordnung abzunehmen sey.
Welches zur allgemeinen Wissenschaft berannt gemacht w i rd . Laibach am 5. Novemb. 181^.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (2)
An der zufolge hober

vom 22. I u l y l . I . 3i,683 von Seiner k k. M a j . bewilligten neuen Hauptschule zn
Kapodistria ist die Direktors-Stelle mtt einem jahrlichen Gehalte von 5cx> fi. für Geistliche

,— 600 f l . für Weltliä>e
nebst einer Renumerazion von 10a fl. für den jahrlichen abzuhaltende« Praparanden«
Kurs noch unbesetzt, folglich zu vergeben. . ^

Es haben daher alle jene Ind iv iduen, welche sich für dieses Amt geeignet glauben,
und dasselbe zn erhalten wünsche», ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche bis zum 25.
künftigen Monaths an dieses Gubern'.nm einzusenden, und dieselben nicht nur mit Zeug-
nissen über ihre Löbrfäkigkeit, Sitt l ichkeit, Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprach?, sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen, aus welchen hervorleuchten
muß, wo und wann der Bittsteller gebohren wurde welche Anstellung und welcben Ge-
hatt er Vermahlen habe? in welchen Pr ivat -und Staatsdiensten er früher stand, und
wie lange? welche Studien und mit was für einem Erfolge er fie gebort babe? nad end-
l icb, ob er den pädagogischen Lehrkurs gehört, und darüber die Prüfung m»t gutem
Erfolge bestanden hab^

Von dem k. k. Gubernium des Küstenlandes. Trieft a>n q. November issl5.

Conturs' Verlauidanmg (2>
Di? Hocklöbliche k. k. Hoskammer hatmit Ve^orduunq vom 8. Ocwb. d . I . zu bestimmen

gerl-bes, daß der Postssa^die'ist zu Görtz vorder Vriesposimanivulazion ebzusontzern^ ^'n Post.
siaühalter im Orte auszustcU'!,, und das Postamt in Görz mit ennm dirigirenden Posiossi«
cler dann einen AcccNlste» und Briefträger zu be^en fty.

s?l,r den PMallhalter lvürde cin Gebalt mit jäbrl. 5 " " si. dann der Genuß enies Naw»
lal Quartiers, oder eines nach Maaß der dortstehend<?n Mietlnuile vcrhä'sn'ßmäisqen Quar-
tierqeldes ausaew, och?n< ttir den jcwriliqen dn'iqirenden Posioss?zi?r eine Besold»'^von 6',o fl.
fm- den Äcccssisien von 500 fi. iäbrl. dann be,den zusammen der Gcnuß der «M^bo l l«^ Amts«
«-mol̂ mensen, lind "ndlicb tür den Briefträger ein Iahrsgebalt vv>> 200 ss he^nvtnt ^um Post-
ssalltialser k<nn, iedoch nur ?in vertl-auter, das zur Beischafning der Pferd?, Wägen, und
sl)nstia?n StM?rso'-d?rnit1>,''ö:bic!e Vernöq?n be^endcr Mann in Vorschlag a'brockt werden.

D!ciri''a<>,, welch? eine d:cisr qs^^ter Ettllcn zu erbaltcn N)ünsct?n , bade'.' längstens bis
27. D?;cmb. d. I . it?r Bitsqksuch mit Anschljessr. g ttr Dokl'Mknte, d r̂cl) die s,e ihr Gesuch
l,<"v5.i>t" l̂<?'!b3n. tei d-ieftm Gubcrnio ?in,ureichen. Trieft den »2. Novemb, >8>6^

Stadt -und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g (>)

Von d-m p. k. Stadt-und Landrcchtt in Krainwi-ddemI^kob Debellack mittels gegen-
wärtigen Edickts zu vernehmen gegeben: Es babe wider ihn bey diesem Gerichte das Han>



iung s hau? Ba!M?ne und Comp in Prag, wegen aus zwey förmlicken Wscl,sclbnefe>. schi.'l
di^ n l^c» fi. sammt )nt<resse «nd Unköi.'n, nnt >öe; g .<us die herüber unlerm ^6. ^n l i
l g ,6 ausgestellte, ui'.d^am 28. Sj^^ä^.n intibulirte Schaldverschl'lb-ing, ^ l g ' an-ebracht.

Das Gericht dem der Ort semes Aülentlnlss unbekannt, u:o -.-a er >)t ll ch, »is d?n k.
k. Erblanden abwesend ist, hat zu seiner Vcrt,ett,l:ia., und auf dessen Gelahl-, nüd Unkö̂ ie»» ,
den h-erortigen Gerichtsadvokaten Dc. Lnkas Ruß als tturator bei.'llt, mtt welchl.n d:e a i '
gebrachte Nechlssache bei) der auf öen >Z. Jänner l Z l / M ° r g .1' um 9 Uhl vor diesem Ge-
richte zur VecHH^lul») mündlicher Noihdurs'cen desti-ninten 3H.js,i^» 'g n.ich der für die k. k.
Ei landen bt'tehenden G^rich sordnunz all?i?l'ü!i t , llnd soh-.n e»tt,'chleden werden wird. Jakob
Dibellack wlrd dessen durch Ziseotliche Allöschnlft z« dem E^de ertnncrr, bannt er allenfalls zu
nchter Zeit selb,? ersch:i,ien, oder inzwischen dem b^ti,nm eu -3errretter seine Äeäitsbchelfe an
Handen zu lassen, oder auch sich selbst ecnen andern Hch valt-'i' zu bestellen, und diesem Ge-
richte nahmhaft;u machen, und überhaupt in bie rechtliche ordiuln^siuäss^cn W?.̂ e einzuschreie
ten wissen werde, die er zu seiner Vertheidcgllna. diensa n finden sollle, massen er sich bze
aus seiner Verabs^lumung ensteher.den Folgen selbst beuzumessla haben wird.

Lai5,ich 5en >«: 5?oyemb ' 8 ' 6 .

V e r l a u c d a r u u g , ^
Von dem k. k. Stadt» und Landreckle in Kr.iiu wird übe >.- Anlandender Maria Koschnig,

Inwohnerin im Dorfe Primskau nächst Krainburg, bekannt gemacht/ daß alle jene, welche auf
die angeblich bei der am 29. Apri l l . I . in ihrem Wohnorte statt gehabten Feuersbrunsi »er»
brannte, hierländige ständische, gratisijirte Aerarial-Echllldodligazion ddo. » Februar 4795
Nro 5? a F Pr. pr. loo» fl. auf Nam?n der Bltcste'>erin Maria Koschnig lautend, aus welch
immer für einem Rechte einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen , diesen so gcwiß bin-
nen » Jahr 6 Wocheu und Z Tä<̂ en bey diesem Gcadl'und iiandrechte geltend machen sollen,
als im Widrigen die gedachte Obligation nach 'verlauf dieserFrlst auf weiteres Anlangender
Bittstellerin sär getödtet und wirkungslos erklätt, und in die Ausfertigung einer neuen ge-
williget werden wird» Laibach am 12. Novemb. lZ l6 .

V e r l a u t b a r u n g . (3 )
Von dem l . k, Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen bes Johann von

Desselbrunnerischen Konkurs - Gläubiger-Ausschußes,namentlict) Dr. Bernard Wol f , AndreaS
3« allttsck, und Joseph Wurschbauer, dann des dleyfälligen Hassa-Verwalters Georg Mulle
bekannt gemacht:

D:eses-Gericht habein die gebettne Feilbietk'ung der zu dieser Konkursmasse gehörigen,
zuSelo nächst Lckibach liegenden, in einer besondern Bejnreibung entkalt^^n sämmtliche»
Fahriks^ebäude neuerlich gewilliget, und ;>l di?'>ln Ende die Fei!bt''thungs-Taa.sa.^ng ausoen
2«. Jänner »3,7 Vormittags um 9 Uhr vy? dieseui Gtad5-uno ?andrett)le mit dem Beysae
tze bestimmt, daß, wenn obbesagte Fahriksgebäude um dett Schatznngswerthe pr 2Flil2 fl. ,Z Zs4
kr,beyderFelbiethunqstagsatzung nichtan Mann qebrachl wctden , selb? auch unter ilirem 3 chs-
tzun:swerthe t)indanna?geben werden sollen , zu welcher Feilbtttlnmqö Taglatzung sohln die Kauf»
lustigen mit der Bemerkungzu erscheinen vorgeladen werden, daß es ihnen frey stebe, die
Verkaufsbedlngnjsse entweder in der dießgerichlllchen Registratur, oder aber bei dem Massa-
Verw.ilser l^'.rq Nulle em-zusctm,. Laiback, am - >1>a»"m^ ' " ' 6 .

' E d i k t . ( 2 I
Von dem k. k. verewigten Stadt -. und Landrecht? m, Herzogthum Karncen

wird durch gegenwärtiges Edikc allen denjenigen denen daran qelegen, anmit bekannt
gemacht: Es sey von dielen iHerichle î< die Eeöfnunq ei ês Konkurses nber das ge»
^"'Mte im Lande Karnten befindliche bewegliche Ulw unbewegliche Vermögen der

» abeth Feil, verwlttibce Leben gewilligt worden.



Daher wird Jedermann, der an erstqedachten Verschuldeten kine Kor er mg
zu stelkn berecvliqel zu seyn glaubt, cn mit erinnert, bis den letzten Jänner 1317
die Anmelnmg :ulnr Fordeiung in (̂  estak einer förmlichen Klage wider den D^kcor
Mai!?ias Pistottnigg als aufgestellten Vercrcttcr der vbgedachten Konkursmasse bey
diesem k s, S t . d t - u n v L<,ud:cchte allo gewiß einzureichen, und in dieser nicht nur
dio Nichtt^keit seiner Forderung , sondezn auck das Recht , Kraft dessen e in dic:e
oder jene Klasse qeehei zu wcvden verlangt, zu erweisen, als widrigens nack Vec-
flirss,^:« dcs erst bestimmten Tages Niemand mehr angehöret werden, und dieze,
lugen, die ih'e ^ordnunq bie dahin nicht angemeldet l).',ben, in Rucksicht des ge-
sammle^ im Lande Karnien befindlichen Vermögens der Eingancsdenanntkn Vep-
schlNdeten chne Ausnahme auch dann absiewicjcn sey,, sollen, wem, ihnen wirklich
ein Kompensasionsrecht gebührte, oder wenn sie auch ei" eigcnes Gm von der Masse
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Fmdcrung auf ein liegendes Gut dcr Vere
styllldclen vorgemerket wären, daß also solche Gläubiger, wenn sie ecwan in die
Masse ickuldig s yn sollten, die Schuld ungehindert des Äomoensszions-Eigenthums-
oder Pfandrcchres , das ihnen sonst zu statten gekommen wäre , abzutragen vcrhal-
ten werden würde»?. Klagcnfurt am ^len November 18ls'. '

Von dein k. f. Sc..dt« und Landrechte in KVirntcn

Aemtliche ^Verlautbarung.
V 0 l f 0 r l> e r u n st Z>

bes angeblich aus Tarvis in Kärittcn gebürtigen, und in Trust wohnhaften Tenfqlen I o ^ n n

NaHdem derselbe i>i dem mir I hm am 2ten Dezember ,8 ,5 . bey dem kâ sers körial
Weamauthamte Adelkberg aufgenommeneu Vethore eingestanden hat, Eigenthümer von dem'
Tags vorder von d?m Adelsberger Villssichls-Perfo-iale angehattelien drey Fasseln mil ,̂ 7 is»
Maß mndes,escr Brantwein zu seyn, und solche in Trieft von einem Schlffskapitain zum Ge«
schcnk erhalte» zu haben, welche er wener in ^laninu verkaufen wollte, und über den entrick-
ttteu Zoll sich nicht ausweisen konnle, so ,st jckon unterm l^lcn vorigen Monathes wi^er ten
Johann Leiler in Gem.Welt des >3, 48, 86 ur>d 87. §. der allgemeinen Zollordnung vom^abre
»783 das Verfalls - Erkenntniß die'es odne Zoll - kegitimatlvn angehaltenen Vrandwems
oder vielmehr des dafür gelößten Versteigerungs- Werrhcs vr.8Z fi. Za f r . gesck öpft worde/
welckes Verfalls-E'kemitniß abcr bis nun dem Johann Le,ler we^en semer bikheriaen Ab!
Wesenheil und unbekannte» Aufenthalts mcht hat ausgehändiget werden können.

D?r notionirte Iobann keller wird demnach durch gegenwärtige Vorforderuna von dielein
Erkenntnisse mildem Beysatze v?sjUi.bia.et, daß er binnen trey Vonathen den im Necht^
und Gnadenwege eingeräumten Rekurs entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigen um
so gewisser zu ergl-eisen besorgt seyn s> 3 als er nach dieser unbenutzt verstrichenen 5eit<>iii
»ncht mehr angehöret, sondern die Vernrtktisung zu Rcchtsk,ästen erwachsen/und mi t^e r
Verrechnung dcs Kontiabandes obne weiters türgcßange,' werden wird.
^ V o n d e r k. f. prvvis ia-''scte^ Baikal-Gefällen . Adminisi^^^^^ 'Z.Novemb

Vermischte Anzeigen
«. ^ , ^ <^. „ . "oae,u verkanfeu (»)

z ^ H > ? " ^ ^ ^ ^ / ^ ""- " ^ n Stocke e.ne sebr bequeme Loge zu helwsen. 3i-5
mc/den. " ''" -H"' '"u'M<lrHe leim Herrn Frcntschnsch ^



E d i k t ( . )
Vsn iem Bezirksgerichte der Herrschaft Rtis!Ntz in Unterttain wird hiemit bekannt gemacht,

baß alle jene, welHe aus was immer für einen Rechtsg-'u^de einen Anspruch ausden Verlaß
des seel. Ie rny Perjathu von Ottaoitz Herrschaft Relfnitzertschen Unterlhanc zumachen gedc«.
ten, auf den ^. Oezemb. d. I . lii dieser Amtskanzley ihre Ansprüche und Forderungen f) ge-
wißanzumelden haben, a's sonstens der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben ein-
geantwottet werden würde. Bez,lk^gerichl- Neiflutz am 12. Nooemb. 18^6.

___ . _̂_______̂  ^ —^»^^.

Vo» dem Bezirksgerichte der Herrschast Reisnitz wird hiemit bekannt gcmicht, baß alle
jene, welche aus was immer <ur einem Necktsgrunde auf den Verlaß der in Soderschitz ver-
siorbenen Eheleute Anton und A^i^-s Koscbier. Herrschaft Reifnilzerischen Unterthanen, eine«
Anspruch zu machen gedenken, bey d.'r auf den 14. Dezemb, d. 3 . Vormit tag um 9 Uhr in
dieser Amtskanzley bestimmten Tagsltzung derle.) Ansprüche so gewiß anzumelden und rechts«
hältig darzuthun haben, als so»st?,.s d-r Verlaß abgehandelt, und dm betreffende« Eibeu eti,«
geantwortet werden würde. B-iirk5q?rickt Reifniiz am 12. Na^emb, >8 '6 .
^ ^ » « . . ^ « « » — — « _»» ^ " " " ^

Von bem Bezirksgerichte der HcrrschaftRe.'sintz wird hie>nit bekannt gemacht, daß alle je-
»»ê , welche auf den Verlaß dcZ seel. H i le ium Vcssen von Hrieb in ^,s?rdach, H erlsch^ft
^.tifnitzerischen Unterthans aus was immer für einem NeckssgrWde einen Anspruch zu ma-
chen gedenken, bey der anf d<'n » l . De^n'b. d. I - ZU^ Anm?ldllng, und AHandlung bestimmten
Tagsatzung in diese» Amtseaa;ley so gewiß anzumelden, und recklsMtig darzuthun haben, als
sonstens der Verlaß der Ordüunq nai, adgchandclt und den betreffende,, Erb?n ein geantwortet
werden würde. Bezirksgericht Reisnitz am »2. Novemb. >8l6

_.̂  ^ ^ ,̂ ^

Von bem Bezirksgerichte der Herrschatl NeiflUd wird hiemit bekannt gemachs, baß alle ie-
N t / welche auf den Verlaß des secl M.mhäus Kreutz von Mitrerdorf n» Laaftrbach aus was
immer für einem Rechtsgrunde einen A.ispiNch zu mackcn gedenk?:', solche Anspräche bey der

> auf den l 2 . Dezemb d. I . Vormittag um <) Uhr in dieser AmtskanM) b?si:mmten Tagsa-
tzung so gewiß anzumelden, und rechtihältig tar^.tthun haben, als sensienö der̂  Verlaß der
Ordnung nach abgehandelt, und den betmfenhrn Erben einscantworttt w<rden w^rde.

Bezirksgericht Neifnitz am »2. Novemd. »8 '6 .

E d i k t »)
Vom Bezirksgerichte der Herrschsft Kf?s?lssein ,u Krainburg wird durch gegenwärtiges Edict

allen denjenig'n, denen darin l iegt , anmir bekannt gemackt: Es sey vo» dem Oerichle in die
Eröffnung emes Konkurses über d.ls gkftmm^e im Lande Krain befindliche beweq. und unbe-
wegliche üermögeu des Jakob Alllantichusch, K-rämers ander Faist l l l ; d?y Plllelchorf gewll«
liget worden.

Daber wird Jedermann, der an den ersszedachttn Verschuldeten e:ne Forderung zu stellen
berechtiget zu seyn glaubt, a„mik erinnert auf den 2«. Oecemb- b. I . nm y Ulu- Vormittag?
vor diesem berichte so gewiß zu erscheinen, und seme Farder-lna wider oie l i^b Alliants^'.tschlsche
Konkursmasse anzumelden, und wie fern dieses GesclM im Virsslet 's^ 'ge geschlichlct wcsbe,,
kann, zu l iquidiren, wte auch das Recht, kraft dessen er in dlete edez- ?!n? blasse qe»elzt ,u
werden verlangte, geltend zu machen, al2 widng^'s nach Verft!es:^g d?s c'tt^stw'mt?!' T>"
ges Niemand mehr'anqedö«t werden . un̂ » diejenl^u, welche lkre Fo> öerunqen^bis dalun lnci-c
angemeldet daben, in Rückstandes sesammte,-lm La»de Krain hch^llchei, Ne >," cil? des E"- -
gangs benanntenVerscknldetcn okne Ausnahme auck dann abgewicscu sollen, wenn ch,^ w?rk«
lick ein Compensatio,^recht gebührte oder we?.n sie auch ein ebenes Giu von der Masse ẑ l
fordern hatten, oder wennauch ikre ^oreer^^c, auf nn lieg^des G"t vor<iemerker wärt', daß
also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die M^sse schuldig scyn ibülen, dle Schuld ungeack-



t,f les C°mpt«s»ti°°§-E!«l,ithum«-°t«rPs»»d>lchtt«, t» i ih«n s°«ff zu stalten gel°mmm

M . « . ,,schäi!w> Nt»!ttÄ«>, als c.»e

der .0 . Jänner und für den drttttn der 9. Februar . 8 ' 7 , " ' ^ ' / ^ ^ u m d i e ^ ä ä -
den, d.h wenn gedachte Realsten weder ^ e m er^cn ^
tzu iq oder darüber an Mann qbracktw^rde konnten , solche be. " m rltten a ^ ^ ^ , um
tz.ng verkauft werden würden; so daden die Kaufinstn;cn an den e r s t ^
. . Ubr m dieser Gertchtskauzlcy m erschn.e., auck mnmtttele die ^anfSbedl..,nlM Yler,. ol
einzusehen. Bezirksgericht Wipdach am «o. Novcmd. ' 8 "> . ^ _

V°n dem B.zirk«,erl̂ e W i p b ^ H ° M H n « . H c h n Es s<° ̂ ^ns,,ch-»

R-al t t j« . , , als: t.° ^ , e ^ ,! ' ^ 7 ^ ' , , ^ ^ ^ 'e d..' C.«u.i°n bew,N..,et w°.d«».
u„» dr«? Stuck Älf°r ^ " t > " ^ ^ ' ^ , ->i ^ . < , 0 k ! ° t . , für lc„ zroeyle«

Von den. Be^. rks^r i ,M W n ' ' ^ w,rd d.em. ^ ^ . ^ .^ ^' ^ ^ M . M .

sannm.Nebenr-'rbu'.d!ichtt.re., d.e °N5"U'^ ö e . I t ^ ^ ^ ^ ^ geschätzten
ze gär igen n. der H a u ^ ^ c m d c ^ t . V " b b 'ege en n ^ ^ ' ^.^ ^ l<.ncen
Ne^luäten , als der Ackergrund mva nad ^e<sam,. u"v ' ' ' ^
u De.zbz ch qenannt, nn Wege der E,recution b^'l l lget w ^ . n . ^ ^

Da nun tnerzll d. ey Tcrnnae, u.o zwar für den rsten d r 5 ^ r ^ , ^
ten der >4- Novemb., und Nl'' der d'ttten ver '4- ^ ' ^ 7 ° ^ ' ' _ ^ .«,»«.»,, Ternimc um dlt
loorden, daß wen. qeda5te R e a i n ä t . ' , w ^
Sckatzunq oder darüber an Mann geblecht w.-'den konnten. ,olu)r ^ . ,,>ss..z,.Hf.« x . . ^
b r̂ (scl>äi)ung verkauft wercen würden, so had-n die Kaustust.gen an den stg^
früh um .0 Udr in dieser O c r M s f i ^ l e y ,u erscheinen , auck 'nnm.tttts d.e ^ausSdtd.Nl»nMe
hier selbst cn';...schcn. Bezirksq-rM Mi^ach .m .« . S e p ^ ^ ' d .

Anmerkung bey der ersten und zweyten FeMlthung lst kew Kauftu^S.. erMemn.



W
« ^ Wohnung z>! vermiethcu. ( l )

I n der deutschen Gasse Nro. l?6 sind im zweite» H ôcke vot oarts auf ^die Gasse zwey
Zimmer mir oder ohü? E.nrichtnng entwe^r m^ l )w? lse , oder daldläln ig läßlich zu ve>'gcbtu.
Das Äaberc bievon erfährt man im nähmlich?,, Hause im ^ten Sivcke rückwärls^

' Latbach am 2Z< Nüvenb. <8 6.

- V e r l a u t b a r u n q. < < >
^ D^r Unterze chnett macht ei„er Hochmütigen Geistlichkeit, Vogt Herrschaften i>nd allen
> Liebkäbern der Mahler» nnd Vcrgolder- plinst bekannt, daß er in ^a:bach angekommen fcy,
^ und sich anerbiethet, allerley tzen.lhlde z l vei-sertigen, als Altai dl.Wer ^rentzfahnbUder, Kreuz.
^ weg? in O e l , wie auch Al l . i re, ^revco auf die Mii,er zu mahlen, A l iä ie , Tabernakel,
^ Kanzel von Holz auf das prächsiqste anszofasse!, und z l vergolden. Auch erbieiber er sich in
t. der Große von ^ bis 2 Schuh qec,en BezahitM) vvü Z.bls 4 Dnkalen mit drr onsdrückli-
' chen Vedingnis in Oel zu portraitirel?, daß wrnu der Porttattirende nicht gut getrogen wird, cr
^ sich des bedungenen Betrags v e r l e g elkl^re, ^ -
> Johann Debellack,

bürgert. Mahl'er und V?rqolder, in drj.sudenqass? Nro 226 im 2. Stock.

^ " ° " " ^^ C o n k u r s - E d »kr. (7)
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hiemtt b?kann." ^cinachs. Es sey von diesem Ge-

^ richte ln die Eröfnlmg eines ^onkutses über das gesammte l n i'and? ^rain befiüdllch? beweg-
!- liche und unbewegltcke Vermögen des Simon Schubl, Vesper ê uer H^lbenh^be ẑ l Radoüille

gewilliqet worden. Daher wird Jedermann der an 3rzt;ct>vi»t?l Nc: sch.!l ecen slue Forderung
- zu sieben berechtiget zu seyn glaubt, anmit eri»nert, b's i ^ . Iä^er x8»7 die Aümeldung
> seiner Forderung in Gestalt emer formlichen Kl^ge wider ^en einstwitlen aufgesiestcn Vei treier
l der Simon Schubltschen Konkursmasse Hrn. Leopold Kren, O^erricht?' dcr Halipt^cmcinde siich

bei diesem Gerichte alsognviß einzureichen, und in dicser !i<cht nur die Nicl'tlglcit ftil-.er For»
' derung, sondern auch das Rechr, vermög dessen er in diese otcr jenc blasse gisettt zu werden

verlangte, zu erwelsen, als wldriqcns ncch Verfließung d̂ s e?st bestimmen Tages Ni^n^nd
^ mehr angehört werden / und diejenigen , die bis dabin ioi? Forderungen nichl angemeldet ha-
^ ben in Nucksicht des gesaüimtcn Ve-mögeus dts Eilis^ngebe^annten Versck/uldcttn ohne Aus^
^ «ahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenu il>ncn wn'k!«ch ein Kompens<itionsr!cht gebühr-

te oder wenn sie auch ein eigenes Guth aus der Müsse zu sodern halten , oder wenn al'.ch ihre
Forderung auf c>n liei?udes Gutl, des Verschuldeten vormerkt wäre, daß also solche Bläu»
tlger,wcnn sie ecwann in die Masse schuldig seyn sollten die Schuld ung hü'.dcrt des CompensaNons-
Etqentl'llMs oder Pfandrechts das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen veihal-

' ten werden würden. Bezirksqerlchs ssreutbfrl» «m »st. p?a'"-,n^. >8'^.

l V e r l a u t b a r u n g (2)
! Von dem Verwalttlngsamte der k k. Kameralherrschift Vcldes wird kund gemacht-, daß

»?nt Bewilligung der Wohllöbl. k. k. Domainen-Adminisirazion zu Laibach, am F. s. M .
Dezemb Vormittaas um 9. Uhr < die zu dieser Herrschaft g-härigen Fifchereycn , in lem Vel>
deser-See sammt übrigen Distrikten auf Z nachema-ider folqende Jahre, nädmiich rvm 'ten
3iovemb< »8,6 bis letzteil October ^«<9 im Wege de>- öffenllichcn Versteigerung, werden ver-
pachtet werden. Wo,u die Pacinsusiigen mit dem V?> f̂ lze h-emit eingel,»den sind, daß die
>ießMig<n Pachtbedingnisse täglich zu d«n geivöhus.chen Aintsliunden in der Herrschafts. Amts-
kauzley eingesehen werden können. Kam.mmeralherrsch.ifc Vcldes ain 6. Novemb. <8»6.
«. ^ y ^ ^ . ^ V ? l ' , f h c b m i g " ? 2 ) " '

Vom Bezirksgerichte Kreu, wird ^iemitbekannr gemacht, daß der, über das Vermögen des
Anton Kunstel,rul,,o Prejeit. in Nute» Potok, be,Commenda S t Pet:^ eröffnete Coukurs / über
>« m;t dcn säm?nl 'cke" M ä u b ^ r n Zelrosfe.e A.,sglelchung aufgehoben worden sey

Bezirksgericht Kreu^ am »6. ölyvemb. «6 »6.



E d i k t (2)
V^m Bezirksgerichte Weißenfels, Li dacher-Krezses w.ld allen jenen, welche «uf das

Verlaßvermög . d?r nn Vcüoße 5cr Herlschaft Ve^ß?l-fcls zu Kronau ohr.e Testament ver«
si»rb"nen <töch'N, Hl-lc^s Uidci wall, cme Forcel^n; oder 'A^soruch zu stelle» vermeinen, h!?»-
mit bekannt gemach , b:s >4 Dez.'md, t. I . auf dasi^r Gcr.chtsranzley ihre Forderungen
der Ansprüche an^'nellen m>d rcchtebcsi^dlg darzitthmi; ŝ nst n̂ ch Verstreichui^q dle>erFrtst
emje'm.ien jolches Hc'i laßvcrlnög'n ohne wc.tcss gchöriq eingeaittwortet werden solle, der sich
uzn a:n nächsten legal angewiesen habe:, würdc. Kroilau den 8- Oclober ^3,5.

Konkurs-Aushebung. (2) ^ ^
Vom B'',zirksa dichte Kreuz wird hiemit bekannt gemacht, daß der, über das Vermo-

gcn des Martin T'chad, vulgo '^ck, in Dragomel, eröffnete Konkurs, über die mn Bläuhigei-ss
üetrossene Ailsglett!'.!nq a f̂qeboben worden sey. Kreuz am «6. Novemb. >3»6.

Vorladullg der Helena Bogelnik, vulgo Dimz, Verlaßansprecher. s2)
Vom Bezirksserichse der Herrschaft Kreuz werden alle jene. welche den Rücflaß der kän:

lich mil H i tterlassung eines schriftlichen Ehevertrages verstorbeneu Helena Bogelnik, vusg«
Dimz, in älersain, aus welch immer für einem Rechtstitel anzusprechen gedenken, zu der
auf den l<5. Dezember l. ) . vor diesem Bezirksgerichte um 9 Uhr früh angeordneten Tagsae
l M g mit dkm Beisätze vorgeladen: daß selbe bet solcher ihre vermeintlichen Forderungen gr»
gen den aufgiilellren Clirator Hrn. Dr . Lusuer so ^ewiß gedöl-iq anmelden, und gerichtlichli-
quidiren, widrigens selbe nickt mehr ge^r?r, und der Verlaß ohne weiters den sich legitimi-
rcnd?n Erben emaeantwortct werden würde. Bezirksgericht Kreuz am »6. Novemb« »3»6

Verstilgrrunq des Peser Sctnm.nöutz^vulgo Auerschcn, Hubgrundes in Vtoob^ 2)
Don dem Bezirksgerichte der im Laibacker Kreise liegenden Freiherr von 3lpsalterers<t?r.

Herrschaft Kren; wird hiemit bekannt gemachs: Es sey auf «nsuchen des Lukas Snoy^ Vor»
mund, und Hrn . Doetors Joseph LusnerEurator der Dobral!zsckb»i m. Kinder wider denPete?
Schimnouz, v^ leo Auer, als Vasper Gt?lpparschen Vermögens lleberhaber zu Stoob, weg^
schuldigen i ! 0 ss"p. W. A. C./ nebst Zinse«, Koste», und Super. Expensen in die executtre
Feilbiethung, der dem besagten Peter Schimnouz zu Gtoob gehörigen , der Stadt Krainbur-
Zer .Z'i'mmeramts -Gült dienstbaren , auf l.506 fi. mit Wohn-und Wirthschaftsgebäuden, ge«
richtl ch geschätzten gingen Hübe gewilliaet worden.

Z., diesem Ende werden drey Versteigkrungstagsahm'gen und zwar die erste, an12l.De«
cemb. l,.^ die zweyte am 22. IHnner, und die dritte am 26. Februar k. ) . im Orte Stoob
an der Wiener Haupt-Kommerzial.Strasse, jedesmahl von ,o bis ,2 Vormittags mit dem
Beisätze b?st mmt, daß, wenn d.ese Hub »Realität bei der ersten, oder zweiten Feilhietbungs.
tagsatzung nicht über, oder wenigstens um den Schätzunqswerth an Mann gebracht werden
sollte, bet der dritten Tagsatzung auch unter dem Sckätzungö»Preise Hindangegeben werden
würde

Indem d'>e mtabulirten GlHub<ger(Sztzler)z!'rVerwahrunglkrer Ntchte und V'rhuthung
eines allenfälligln Schadens der Orscheinuna nnd Mitlizttirung wegen ur.tcr Cm?,! über bereits
geschehene besondere Erinnerung hiervon verständet werde», wlrd aucsi die Erinneruna beige-
bracht, daß Kauflu'nge die Lizitations. Bedingnisse, so wie die auf der Nealttae hafte»den
Paßiocn und Gtebiqße-ten vorlauft^ in der hierortig?" 'Amtskanzley eingesehen, und hievon Ab»
s^riftsn n?^m<", ^öi-nen. Dezirksqericht Kreuz am »6. Novemb. >8'6^

Ve> jlnzelung, des 3l:iton Kern, v l i l ^o Pirzscken, halbei'. Hübe zu Breg ^2)
Von dem Bezirksgel tckte der im Laibacher-Kreise liegenden, Freykcrr von Apfalterschen

Herrlch^ft i f r e ^ wild hiemtt bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen dcsSuron Huada, vul-
go "rame!- von ^arlava» wider Anton Kern, vulao Pir ; , in Bceg, wegen schuldigen Hoo fl.
C. M . samntt ^^bc, ^nüindllckkeiten in die exccutlve Feilblethung dcr dem br^gten Anton
Kern zu Br tg gehöttq-n, der Gl'undobrigkeit Kommenda S t . Peter sud Urb. Nro. 37 dienst.
' ' ? - " ,a, l t 20ZI ß. Eonv. M . Mtl Wohn und Witthschaftä'Oebä^?^ gerickt''^ " _-



halben Kauffechtsknlbe qewiüiget worden. Zu diesem E'ide werden brey Versteigerungsta^fa-
tzungen, und ;w,r die erste, am >y. Dezember d. die zweyte, am 2a.)Hnner unb die drille,
«m 24. Februar k. 5̂ im One de Rei l l tät , iedesul^hl von y biß «2 Uhr Vormittag mit dem
3l'cha!,qe fess^eseHt, daß, wenn die g'dachte Hub Re>ilis^ bei dcr er^s» oder zweiten Feilbie«
thungstazs^ling nicht nbcr oder wenigstens um den Cch,^^unqswcrtb an Mann gebracht wer-
den syltte, bei der dritten Tagsatzung auch unter dem SMzungspreise Hindangegeben werden
lvürde.

Indem d e intabülirttl^Gsäubiqer (Sätzler) über bereits an sie insbeOnders geschehene Feil-
biethungs-E-'lNnerlü'q ^ur Verwchrnn^ ,hre Hypothekar-Neckte nnd Vei hüttanq eines allensäl.
ligen Schadens der Ersche'nung und Mitlizitirung weqeu unter Einem hievon verständiget Vtr-,
den, wird.,uch d.e Er'nn^uDq brigebracht, daß Katiflusti^ die Lizitations-Vedinqnisse, so
wie die auf dieser Realität haftenden P^f«ven und Gaben vorl>n,fig, in der hierortigcn Amts-
kanzl i eiiN'cb-'n , und noch Belieben Abschriften hievon nehmen können.

Bezirksgerict)»' ^!?^ltz am »?. No^smb, l^<6.

"° ^ " Masken'Verkaufs - An^'igc. ( i )
Da schon mehrere Per-

sonelt gemeldet daben, welche Masken zu erkaufen wünschten,
so macht derselbe hiemit bekaltnt, daß bev ihm verschiedene
Arcen sowohl MaSkcn als Caroen kaustich zu haben sind,
Liebhaber belieben siH deswegen im Tbeatsrgebande im 2ten
Stock zu meiden. Johann Usidig,

Cheater «^ausmeiUer.
A n z e i q < (1) . "

Der Unterzeichnete, e'mlogk't znv hunqarischen Krone in dsr Capuzmer - Vorstadt,
Zimmer N w . l . , gibt sich hiemit die Ehre denen ? . ^. Herren Vlarkt^ästen und
Landk^'äm.'rn bekannt zn macben , daß er mit verschiedenen BallMwollwaa.en - Er-
zcuanijsen seiner in Gvätz eröffneten Fabrike, als gefärbte und ungefärbte Tücheln,
Frauen - Vortücher, allerley Patschen, auf vielerley Arten, gestickt und g la t t ,
Kat tun, Kamwertächer, Sissika und mehr dergleichen verschon, sich den Markt
hindurch aushalten, und um billige Preise, sowohl im Großen als im Kleinen,
auch g e g e n C r e d i t , seine Fabrikserzsuqmsse verkaufen werde.

Er empfiehlt sich denen Herren Handelsleuten de^ Ps^zcs , denen kcln^krämern,
«nd allen sonstigen Kaufslieohaöern in einen zahlreichen H,ls>ruch. Auch nimmt er
Bestellungen ans Erzeugnisse seiner Fabrike in jeder Form die ihm angegeben wird,
«no versichert die billigste und prompteste Bedienung.

Laibach am 24. November 13l6- WelNel Petrischea
Künftigen ^onncrstag den 2,8. Novcmb. w?rd nn y<cn',cn^chausplelhausezum Vortheile

^ s .beinrick O^bl'.n.isll: '.'.v.fqeft'i^rt:

Lutold, der Geächtete, odrr d^s Strafgericht im Todtcngewölbe-
E i n Original-:)tttterschauspiel in 5 ' ' l n f ^ , " , , v;>a Ziegler, wozu derselbe seine erge-

benste Emladu'ia, mack>t.
!̂ o t ro ; i e bll n g ' n T r i e st,

Den l 3 . . Nüvember si»d folgende süns Zahlen gehoben worden
44 86 ,F 21 57

Vi« »ochstenZiehungen werden am /..und 2».Dezemb. in Triest gehalten werden



Clwcolabt unt Cacao - Schaalen- Verkaufs»Anzeige. (.^)
Um seinen wendeten Herren Mbuehmer,» und Gönnern ei«en Heiveik zu gel??!i, wie eifrig

er bemüht ist, alleä anzuwenden, lim ih.e fernere Gunst «n Abnahme se<ner Erzeuglnsse sich
zu erwerben, gibt sich der Unterze ch.ete h?m<t die Ehre gehorsamst anzuz lgen, daß, nachdem
einig? Art,kel, dee er z^r Zibrinrung ftlner sdoc^iade bedarf, in et^as qefallen sind er »nckt
üül'r.aßt, d esen Vortheil auch dcm Hochschattbaren Publikum gleichfalls zukommen zu lassen.
Z.i diesem E,lde niac^t er hiemn bkkannr, daß »eine Ckocolade lünstlghin um folgende Preise
zu haben i j l , a ls : von der ersten und feinen Gattung lostet dab Pf. ^ 2 fi.

- ' zweytcn . - - - detta - » ft 45 kr.
- . drittel, - . - - desto « ! si. .'« tr.

Nebl'gelis wird er wi? diöhcr jedermann, sowoh'in ^einem Geroölb?, als a:ich über die
G,iffe nut o,csem warmen Getränke, zur Zufriere.heit bedienen , und bi!t's daher ll,m zahlrei-
chen und g^lgen Zuspruch ^ ' le r Vcnazz', bürgl. C,)ocolat>em^cker,

^ ^_____ wobndast auf dem Platz Nro. Z l ^ , ;u ebelier Erde.

Versteige-ung, der Batthttme Vaupetiscken halben Huhezu Klan. . (2)
Von dem ^ezirs^richte der im Lnibachcr kreise liebend:.i Freyherr ron öipla cerschen

Herrschaft Kreuz wnd b'ttaiun gemacht: Es sey auf Anstichen des Matthäus Iermann von
Dodra^'a, be Colüinenda S^. Peter wider Barthelme Valipelitsch in Klanz, wegen schuldi»
g,n >8o ft.,C. M famiiu Iütereffen, mit Unkosten -n die öffentliche Feilblethung des, dem
^chnidne'.' g?!)örigen dlr Grnndobrigkeit Eominenda S t . Peter fub. Urb. Nro.8u dienstbare»
m t Wohn und W i ihlck^'tk^ebäuden gerichtlich aus 78« fl. Zo kr. E. M . geschützten halben
Hcibgrunde^ qlwillia?! »rordel!«

Zl, dlescni Ende weiden drey Versieigernngstagsatz^nqen, und zwar die erste, ^m 13.
Decemb. d. di? zweite aw >8. Jänner, und d:e dritte am 22. Februar k I . im O'te der
Realität, jeLeem^l 00» 9 bis «^ llbr vormittag? m.t dem A'it,ange iestqesehet: daß, wenn
gedachte Hllbrealiläs bei der ersten ooer zweiten Fcilbiett'unas Taqsatzun^ nicht über, odtr wc-
nlgstens u'n den ^cka^ungs Wettk an Mann gebracht wer^n so^te, d.cselb: bei der drttten
Tüg^tzlln^ auch unter der Schäumt», bindanp.eqeben werden würde.

) d-m di? Hypothekar Gläubiger zur Hcrwahrlü'g ,hrer Rechte, und Verhüttnlng eines
aAenfäiiigeil Schadeub, der Erscheinung, und Mit l int irunq wegen, unrer Einem hievoi'. ver.
ständiges werden, w.rd auch die Erinnerung heigebr.icdt: daß die L icht tons- Bed'.ngiüsse, so
Wie anck die auf der R?.,li'ät ha tenden Passn^ und Giebi^keiten vorläufig in der liierbltigen
^mtskainley können elnqescke'.i wcrden, Bezirlsiiericht Kreuz am «3. Nor>emb. : ü i6 .

Liz'ta^ionsedikt. (2 )

Von dem Bezirks' Gericht Wipbach als Pupil lar-Instanz wird hiemit össcns-
lich bekannt gemachc. Eö stye aus 'Ansuchen dcs Kaspar Pregel, aus Scu-.ia und
dcs A-'ton Polllch^k ous Sapulcke als Vormünder der Balthasar Preg'ijchcn Pu<
Pillen zu S luna in die öffentliche fteilbicthunq des den gedachten Mündeln gehöri,
c>en zu Stnr ia , kn.p on dcr ẑ andstrassc belegcnen und mit Gras bewachsen« Teraills
nebst einer Mauer ^ welches auf 159. fi. M M< geschätzt, und zum Hausboue vor-
züglich gecicuiet ist, qewilligct, auch hiczu der 26 Nov d . I . bestimmt, jcdoch die
odergech'lb'ichafczlche Bcgn hmiguug vorbehalten worden.

Eö haben dah-r alle jene, welche gedachte Realität k.nlssich an sich zu brinqcu
gedenken, an vorbesogtcn Tage ftuhe um î > Uhr vor diesem Gerichte zu erfä.einen'

^la .juicb Üviiüiaycl (?)
beiläufig » 's4^3 mer haltend, ist <u vcrkauseu; Liebhaber b lieben sich um den Preiß auf den
Platz Haue N.o. ? ' > im '?. Slock zu erkundigen, wo ftlbeö auch küi>n bi-slchligtt werden.

Zur Beylagc Nro. 95.



»
^ Wein» und Getreid Lizitation. <Z)

Bey der Herrschaft Neichenburq in U - n e r i l ^ r i , Zi!!,er Kreis am Sauttrome, w'rde»
«M »". und » l . O?;emb. d. I lm Wege d?r ölsentlchcn Versteigerung ^oo Start ln a?t und
neue Weine n>uadc!hafter glue '̂ Q<>aii at dann Zoc> Metz. Haber und 200 Mctz. Wa:tzei dc?»
Meistbiethenden ve-kauft lind zwar den Wein Fäßerweise dt< Reche nach, das betreib aber
zu »o und >o Mclzen.

Der Meistblerber hat sogleich die Hälfte baar zu erlegen, die andere Hälfte aber bey kcr
Abfubr, zu welcher eine Krlst von Z Monaden ĉgeben w!ld,we>'.n jedoch einen oder andern
Ae stb,eiher gefällig wäre, das Erstandene länger liegen lassen zu woll?», so wird ihm auch
dieses gegen Erlag der andern Hälfte noch auf drey Monathe weiter, nähmlich his » . Iu ly d.
I . ziqestanden- Herrschaft Reichenburg am l». Nooemb. »8^6.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nelimarktl wird bekannt gemackt : Es sey auf Ar -
langen tes Hrn. Mathias Preleßing,Gewaltsträger des Hrn. Caspar Roßmann, weqen schnidi-
geü 95F fi. 'Z kr. oder M. M . 4»« ft 5, kr. und Nebenverblndl clk.'!sen in d,e ereeutwe
Feilbiethung der dem 3l>ton Perko eigenthümlich gehörigen, in P l istaoa Ncumarktl liegenden,
der Herrschaft Neumarktl sub. Urb Nro. 3Ü5 dienenden »s-; kau frech-l chcn Hübe, ncbstZu-
gehör, sämml'ch auf 530 fi. gerichtlich geschäyr, gewilliget worden Da nun zur Vornahme
gedachter Feilbiethung .? Termine, und zwar sür den ersten der 2, . Ocober tür den zwey.
ten der 21. Nov mb für den dritten der 21. Decemb l. I . nn t bem Beysqye festgesetzt worden
sind, daß, wenn wedcr bei der ersten noch zweyten Feilblethun^stansatzunq oblge Hühcum die
<3chätzlmq oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, se be bei der d'.wen auch unter
ter Schätzung hindanqeqeben würde, so ha^en die Kauftusiig?n an den erstgenannten Tagen
srük um 9 Uhr zu Prisiaoa zu erscheinen, die Kaujsbebingmsse iiter kleramts einz'isehen.
Insbesondere »rerden bei dem Umstände, daß die dießherrschaftl-chen Grund und Intabula-
tions-Bücher verbrannt sind, a^e intabulirten Gläubiger anfgefodert, bei de«- am »,. Octo«
ber d. ) zu dies?m Zwecke anberaumten Tagsatzung i lre Urkunden vorzuweisen, w'.drigens
tie dadurch entstandenen nachtkeiligen Flgen nur »hnen selbst zugeschrieben werden müßen.

Bezirksgericht Neumarktl am 4. Sept. l 3 l 6 .

Rother Istrianer Wein bester Qualität (2 ) "
wird im Hause des Unterzeichneten Nro» »Y in derGrabischa Vorst. Eimer und kleinwciße
um die billigsten Preise über die Gassc ausgeschenket. Thomas Dreo.

V e r s t e i g e r u n g (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Freudenthal w'rd hicmit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Andreas Obresa zu Unterloitfch wtder Joseph und Helena
Schwackel in Blatnabresovitz in die erecutive Feilblethung x. der diesem letzter», gedör.gm
zum (3:ute Sttoblhof sub. Urb. Nro 70. Nectif. N r o / F. dienstbaren und cmf «800 fi.
gcr.chtlich geschähen halben Hübe in Blatnabrrsovltz gewilligct worden. Zl>. diesem Ende wer»
d?n nun drey Termine, und zwar der erste auf ten 4. Novemb. der zweyte anf den 4. Deccmb.
b. und der dritte auf den 4. Jänner k. I . jedesmahl Vormittag von <)bis »2 Uhr bey dem Ve«
kl 'g cn in Vlatnabresovitz mtt dem Anhange bestimmt, daß, im Falle diese halbe Hübe we»
ler bei der ersten noch bey der zweyten Versteigerung um den Schähungswerth oder darüber an
Mann gebracht werdensollte, selbe bei der >Versteigerung auch unter dem Schätzungswerthe
h'ndangkgehen werden würde. Es werden demnach sämmtliche Kauflustige, so wie die aus die«
ser halben Hübe versicherte» Gläubiger zu dieser Lizilativn zu erscheinen vorgeladen. Dle
ziesfalligen Lieitatiousbeoingn'ise können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden b?y diesem
Bezirksgericht eingesehen werden. Bezirksgericht Freudenthal am 4. October ,5^6.

Anmerkung. Bey der ersten Versteigerung ist kein KauMsiiger erschienen»


